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Fridays for Future Altkreis Halle ist eine ausdrücklich parteilose Bewegung, die eine 
Vereinnahmung ihrer Aktionen als Parteiveranstaltungen stets abgelehnt hat. 

Wir geben keine direkte Wahlempfehlung, fordern jedoch alle Wahlberechtigten dazu auf, mit 
Hilfe unserer Wahlprüfsteine zu prüfen, welche Priorität Klimaschutz hat und welche 
Forderungen diesbezüglich bestehen. Denn die Klimakrise wartet nicht! #AltkreisHalleWähltKlima 

 

 Ja – stimmt zu 

 Nein – stimmt nicht zu 

 Neutral – weiß ich nicht 

 Keine Antwort 

 

Hinweis: Fridays for Future Altkreis Halle steht nicht hinter den Antworten und den Inhalten der 
Kommentare der Parteien und Wählergemeinschaften. Zudem übernehmen wir auch keine Haftung für 
diese. Diese liegt bei den jeweiligen Verfassern. Wir haben uns vorbehalten, Kommentare für die bessere 
Lesbarkeit zu kürzen. Alle Angaben sind ohne Gewähr! Keine Haftung für Fehler oder Ähnliches! 

 

 

CDU CDU Stadtverband Halle (Westf.) 

FDP FDP Ortsverband Halle (Westf.) 

Grüne Bündnis 90/Die Grünen Halle (Westf.) 

SPD SPD-Ortsverein Halle-Westfalen 

UWG UWG Unabhängige Wählergemeinschaft Halle e.V. 
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1. Sie unterstützen die Festlegung verbindlicher Ziele, die gewährleisten, dass die Kommune 
die CO2-Emissionen bis spätestens zum Jahr 2035 auf Nettonull senkt und befürworten auch 
Sanktionen und Korrekturen bei Nichteinhaltung?  

CDU  
  

FDP 
 
 

Durch Erstellung einer Treibhausgasbilanz sollten zunächst Einspar-
Potentiale ermittelt werden. Dann kann zielgerichtet über weitere Schritte 
entschieden werden. 

Grüne  
 

Wir GRÜNE wollen alle Hebel, die wir selbst in der Stadt in der Hand 
haben, nutzen, um schädliche Klimagase auf Null zu setzen.  

SPD  
  

UWG  
  

 

2. Sie befürworten, dass bei jeder Ratsentscheidung eine Bewertung der potentiellen 
klimatischen Auswirkungen – positiv oder negativ - der Maßnahme durchgeführt wird und 
eine halbjährliche Berichterstattung stattfindet über die durchgeführten Maßnahmen zum 
Klimaschutz inklusive der aktuellen CO2 Emissions-Situation. 

CDU   
  

FDP  
  

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE fordern die aktive Nutzung und Diskussion der 
Klimafolgeneinschätzung auf Anträgen. Diese ist bereits vorhanden, wird 
allerdings oft nicht ausreichend bei Entscheidungen berücksichtigt.  

SPD  
 

Ist bereits beschlossene und angewandte Praxis in Halle 

UWG  
 

Ist in Halle bereits eingeführt. Eine halbjährliche Bilanz findet derzeitig 
noch nicht statt. 
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1. Sie würden das Personal der Stadtverwaltung aufstocken, um damit die Erreichung der 
Klimaziele der Stadtverwaltung sicher zu stellen, z.B. in Form eines Klimateams rund um 
den/die Klimamanager*in. 

CDU  
 
 

Das Erreichen der Klimaziele ist eine Querschnittsaufgabe der gesamten 
Verwaltung. 

FDP 
 
 

Neben der Klimaschutz-Managerin ist eine weitere Stelle zur 
Sachbearbeitung vorgesehen. Es sollte erst einmal abgewartet werden, wie 
diese Struktur sich entwickelt. 

Grüne 
 
 

Zur Unterstützung der Klimamanagerin ist bereits eine zusätzliche Stelle 
vorgesehen. Die umfassenden Aufgaben und die von uns gestellten hohen 
Anforderungen erfordern das auch 

SPD 
 
 

Es sollten zunächst die vorhandenen personellen Ressourcen der 
Stadtverwaltung aufgabenbezogen in ein Team um die Klimamanagerin 
einbezogen werden. 

UWG  
 

Eine Klimaschutzmanagerin ist bereits eingestellt. Weitere 
Personaleinstellung sind auch unter Kostengesichtspunkten zu betrachten. 

 

2. Sie unterstützen, dass alle Druckerzeugnisse der Stadtverwaltung und in deren 
Einflussbereich umwelt- und klimaneutral gedruckt werden. 

CDU   
 

Unser Kandidat Thomas Tappe wird die Digitalisierung im Rathaus weiter 
vorantreiben und damit auch die Vermeidung von Papier. 

FDP  
  

Grüne 
 
 

Die internen Drucke der Verwaltung werden bereits auf Recyclingpapier 
gedruckt. Darüber hinaus wollen wir die Menge von Druckerzeugnissen 
verringern.  

SPD 

 

Das können wir nicht bejahen, da die Aussage zu kategorisch ist. In der 
Konsequenz dürften wir Druckerzeugnisse dann möglicherweise nicht 
mehr von lokalen Druckereien beziehen, obwohl der kurze Transportweg 
ökologisch sinnvoll ist.  

UWG 
 
 

Ratsinfosystem wurde bereits auf - digitale Form - umgesetzt. 
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3. Sie setzen sich dafür ein, dass die Stadtverwaltung und alle öffentlichen Unternehmen in 
ihrem Einflussbereich aus Investitionen in fossile und nukleare Energie aussteigen werden. 
Auch das städtische Kapital soll nur von Banken verwaltet werden, welche keine Investitionen 
in fossile und nukleare Energie tätigen. 

CDU   
  

FDP  
 

Die Festlegung ist uns zu strikt und so realistischerweise kurzfristig nicht 
vollständig umsetzbar. 

Grüne  
 

Der Stadtrat hat Kriterien für nachhaltige Finanzanlagen städtischer 
Finanzmittel beschlossen. 

SPD  
 

In nukleare Energien wird nicht investiert. Unser langfristiges Ziel ist der 
Ausstieg aus Investitionen in fossile Energien.  

UWG  
 

Ist nicht immer ersichtlich wie die Banken ihr Kapital investieren. 

 

 

1. Sie befürworten, dass die Stadtverwaltung und alle öffentlichen Gebäude schnellstmöglich 
mit zertifiziertem Grünstrom versorgt werden.  
 

CDU   
 

 

FDP  
 

Das stellt eine realistische Möglichkeit, die recht zeitnah umsetzbar ist 
bzw. bereits umgesetzt wurde. 

Grüne 
 
 

Die Stadt Halle bezieht von ihren Stadtwerken TWO seit mehreren Jahren 
Strom mit dem "Grüner Strom Label". Das bedeutet, dass er nicht von 
Kohle- und Atomstromerzeugern stammt und dass kontinuierlich in neue 
erneuerbare Anlagen investiert wird.  

SPD  
  

UWG  
 

 

 

  



Wahlprüfsteine zur Kommunalwahl 2020 | #AltkreisHalleWähltKlima  
 

- 6 - 

2. Sie setzen sich dafür ein, dass alle Flächen auf öffentlichen Gebäuden, die dafür geeignet 
sind, mit Photovoltaik oder Solarthermie-Anlagen bestückt werden. 

CDU   
 

 

FDP 
 
  

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE haben bereits 2019 dafür Sorge getragen, dass alle 
öffentlichen Gebäude auf ihren Bedarf zur energetischen Sanierung und ihr 
Potential für Photovoltaik-Anlagen geprüft werden. 12 PV-Anlagen sind 
zurzeit auf städtischen Gebäuden installiert.  

SPD  
 

 

UWG  
 

Wird bereits umgesetzt. 

 

3. Sie setzen sich dafür ein, dass die Kommune mindestens 2% ihrer Fläche für den Ausbau 
von erneuerbaren Energien zur Verfügung stellt, so dass bis spätestens 2035 der Altkreis 
Halle eine 100% Erneuerbare-Energien-Region ist. 

CDU   
  

FDP  
 

Hier dürfen keine Erwartungen geweckt werden, die mangels Flächen-
Verfügbarkeit nicht erfüllt werden können. 

Grüne 
 
 

Wir wollen Dächer für PV- und Solarthermie nutzen, insbesondere die der 
großen Industriehallen (auch mit Speichertechnik). Der möglichst hohe 
Flächenverbrauch ist für uns kein Kriterium für die Qualität des 
regenerativen Anlagenausbaues. Wir wollen den Flächenverbrauch auf 
allen Ebenen reduzieren. 

SPD 
 
 

Wie in Verwaltung 3 erläutert, werden wir Gas zur Wärmeversorgung über 
das Jahr 2035 benötigen. Eine 100 % Erneuerbare Energien Region wird 
nur entstehen, wenn es auch in Halle einen Ausbau der Windkraft gibt. 
Hier ist ein intensiver Diskussionsprozess mit der Bevölkerung notwendig. 

UWG  
 

Bedarf einer genaueren Überprüfung und einer Machbarkeitsstudie. 
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4. Sie fördern die private Installation von neuen Photovoltaikanlagen mit einem Zuschuss von 
60 Euro pro KWp Leistung. 

CDU   
  

FDP 
 
 

Unserer Auffassung nach ist es nicht Aufgabe einer Kommune hier zu 
fördern. Hier sind Bund und Land gefragt, die dafür mehr Mittel 
mobilisieren können. 

Grüne 
 
 

Wir begrüßen, dass unsere neue Klimaschutz Managerin gerade ein 
Förderprogramm für private PV-Anlagen erarbeitet. Interessant sind für 
uns auch sogenannte Balkonanlagen mit 600 Wp, die einfach an eine 
Steckdose angeschlossen werden dürfen. 

SPD  
 

Wir befürworten eine Förderung im Sinne einer Schaffung eines Anreizes 
zur Installation. 

UWG  
  

 

 

1. Sind Sie bereit, den Verkehrsraum, der zurzeit für PKW genutzt wird, zugunsten von 
Fahrrad-Infrastruktur und ÖPNV einzuschränken? 

CDU   
  

FDP  
 

Wir streben eine Gleichberechtigung aller Verkehrsteilnehmer an und 
lehnen eine einseitige Ausrichtung ab. 

Grüne 
 
 

Die Autovorrangpolitik ist von uns schon immer bekämpft worden. Wir 
setzen uns für eine Förderung des klimafreundlichen und gesunden Fuß-, 
Rad- und öffentlichen Verkehr ein. Schulkinder sollen zu Fuß oder mit dem 
Rad sicher zur Schule und zurückkommen. 

SPD  
 

Siehe hierzu auch "Unser Zukunftsplan für Halle": https://fffutu.re/totgtT  

UWG  
 

Antrag der UWG Fraktion auf Errichtung von Car Sharing wurde bisher 
nicht bearbeitet. 
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2. Sie sind für die Einführung von kostengünstigen Tarifmodellen im ÖPNV (z.B. 365 Euro 
Jahresticket) und würden sich für die finanzielle Unterstützung des ÖPNV durch die 
Stadtverwaltung aussprechen? 

CDU  
 
  

FDP  
 

Bereits heute erfolgte eine umfangreiche finanzielle Unterstützung von 
Taxibus und Anrufsammeltaxi seitens der Stadt Halle. Tarifmodelle sollten 
immer weiter entwickelt werden. 

Grüne 
 
 

In Anbetracht der gewaltigen Summen, die für den individuellen 
Autoverkehr ausgegeben werden (Straßenbau und Unterhaltung, 
Parkplätze, Unfallfolgen, dazu kommen noch die volkswirtschaftlichen 
Schäden durch klima- und gesundheitsschädigende Abgase und Lärm) ist 
es für uns keine Frage, den ÖPNV auch vollkommen kostenfrei zu 
organisieren.  

SPD 

 
 

Wir gehen über diese Forderung hinaus. Im Hinblick auf die dringend 
notwendige Verkehrswende fordert die Haller SPD, dass die Benutzung der 
Verkehrsmittel des ÖPNV zukünftig generell kostenfrei ist. Ein erster 
sinnvoller Schritt hierzu ist die Bereitstellung eines kostenfreien 
Schülertickets für Schüler*innen ab der 5. Klasse, für das wir uns einsetzen 
werden. Siehe hierzu "Unser Zukunftsplan für Halle": 
https://fffutu.re/totgtT  

UWG  
 

 

 

3. Sie befürworten, dass der Ausbau von Infrastruktur für E-Mobilität vorangebracht wird. Jeder 
Arbeitgeber soll für seine Mitarbeiter geeignete Lademöglichkeiten für E-Mobile einrichten. 

CDU   
 

 

FDP 
 
 

Allerdings dürfen hier kleine Unternehmen nicht überfordert werden. Hier 
sind evtl. Sammel-Lösungen gefragt. 

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE wollen die Fördermittel des Bundes für Ladeinfrastruktur, 
insbesondere in Kombination mit erneuerbarer Energie (PV und Ladesäule) 
nach Halle holen. Wir fordern, dass unsere Stadtverwaltung mit gutem 
Beispiel vorangeht (Lehrerparkplätze, Bürgerzentrum, u.a.) und Gespräche 
hierzu mit der heimischen Wirtschaft führt.  

SPD 
 
 

Den Ausbau der Ladeinfrastruktur fordern in "Unserem Zukunftsplan für 
Halle". Allerdings wird man nicht erwarten können, dass ein Arbeitgeber in 
der Fußgängerzone mit z.B. zwei Angestellten Ladestationen einrichtet 
(einrichten kann). 

UWG  
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1. Sie setzen sich für die Einführung bzw. Erhöhung einer Abgabe für Flächenversiegelung ein 
und werden das Außmaß an Flächenversiegelung auf das derzeitige Niveau einfrieren bzw. 
weiteren Flächenverbrauch nur noch zulassen, wenn Ausgleichsflächen dafür entsiegelt oder 
begrünt werden. 

CDU   
  

FDP 
 
 

Hier wird schon heute in der Bauleitplanung viel im Detail geleistet. Eine 
generelle Selbstbeschränkung ist vor diesem Hintergrund nicht 
sachgerecht. 

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE sind leidenschaftliche Befürworter der Flächenentsiegelung. 
Unsere Vorgänger haben unnötig viel Verkehrsraum asphaltiert und 
gepflastert. Dazu haben wir ein städtisches Entsiegelungsprogramm 
gefordert.  

SPD  
 

Wir werden neue Flächenversiegelungen so gering wie möglich halten. Es 
wird aber eine weitere Bautätigkeit geben. Die Schaffung von 
Ausgleichmaßnahmen ist klar geregelt. 

UWG 
 
 

Wir sind keine - Verbieter - Und würden das besser über Anreize regeln. 

 

2. Bei allen Neubauten wird die Versickerung von Regenwasser priorisiert und 
vorgeschrieben, wo ausreichend Flächen verfügbar sind. 

CDU   
 

 

FDP 
 
 

Eine Regenwassernutzung sollte priorisiert werden, eine starre Vorgabe 
geht hier zu weit und wird dem jeweiligen Einzelfall nicht gerecht . 

Grüne 
 
 

Wir haben in Halle eine Niederschlagswassergebührensatzung. Die 
Gebühren können eingespart werden, wenn das Wasser auf dem eigenen 
Grundstück genutzt oder versickert wird. Mit dem kostenintensiven 
Neubau der zentralen Kläranlage werden die 
Niederschlagswassergebühren enorm steigen. Das wird Viele zum 
Umdenken bewegen. Wir wollen die Rückhaltung und Nutzung, erst dann 
die Versickerung. 

SPD  
  

UWG  
 

An sich schade, dass es bisher noch nicht so ist. 
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3. Sie werden die Umgestaltung von Grünflächen und Parkanlagen sowie Waldflächen in 
möglichst naturnahe und ökologisch gestaltete Flächen voranbringen und für deren 
Instandhaltung sorgen. 

CDU   
  

FDP  
  

Grüne 
 
 

Der eintönige, exakt geschnittene Rasen hat ausgedient. Mit Förster 
Lübcke haben wir in Halle eine Forst-Fachkraft, die für unseren Teuto 
vielfältigen, Klimakrisen robusten Mischwald bevorzugt. Das will er zum 
einen Teil durch Neuanpflanzungen, zum anderen durch Naturverjüngung 
erreichen. 

SPD  
  

UWG  
  

 

4. Sie befürworten die Erstellung eines Klimaanpassungskonzepts in Abstimmung mit anderen 
Kommunen im Altkreis Halle. 

CDU   
  

FDP  
  

Grüne 
 
 

Wir haben bereits ein Klimakrisenanpassungskonzept erstellt. 
Überflutungsgefahren und deren Vermeidung standen im Mittelpunkt, 
aber auch unser Entsiegelungsprogramm, unsere Baumpflanzoffensive, die 
Förderung von Dachbegrünung und Versickerung... alles das gehört dazu. 

SPD 
 
 

Eine Abstimmung mit den anderen Kommunen halten wir für dringend 
erforderlich. 

UWG  
 

Realisierung hängt davon ab wie sich die anderen Kommunen dazu 
entscheiden. 
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1. Sie setzen sich ein für ein Mehrweggebot sowie ein Verbot von Luftballonstarts bei 
Festveranstaltungen. 

CDU  
 
  

FDP  
 

Ein Geschirr-Mobil kann schon heute genutzt werden. Ein Luftballon-
Verbot liegt in der Kompetenz von Bund oder Land. 

Grüne  
 

Steigen gelassene Ballons schädigen die Umwelt in gleichem Maße wie im 
Wald entsorgter Müll. 

SPD  
  

UWG  
  

 

2. Sie befürworten das Verbot privater Feuerwerke. 

CDU   
 

 

FDP 
 
 

Ein Feuerwerk-Verbot liegt in der Kompetenz von Bund oder Land. 

Grüne 
 
 

Feuerwerke belasten nicht nur die Atmosphäre mit Treibhausgasen 
erheblich, sondern auch die Tierwelt durch den Lärm. 

SPD 
 
  

UWG  
 

Es gab bereits auch hierzu schon einen Antrag der UWG Fraktion der von 
der Verwaltung abgelehnt wurde, da noch nicht gesetzeskonform. 

 

3. Sie fördern die Einrichtung von Läden für unverpackte Lebensmittel und 
Bedarfsgegenstände. 

CDU   
 

In den Zeiten der Pandemie zeigt sich, dass ein solches Konzept nicht 
tragfähig ist. 

FDP  
  

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE planen bereits einen Antrag, der die Zurverfügungstellung 
einer städtischen Immobilie mit geförderter Miete für einen Unverpackt-
Laden fordert. 

SPD  
 

Leider lässt die Frage nach der Art der Förderung offen... daher können wir 
sie nicht eindeutig beantworten. 

UWG  
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4. Sie setzen sich ein für ein verpflichtendes Konzept zur Abfallreduzierung in allen 
öffentlichen städtischen Institutionen. 

CDU   
 

 

FDP 
 
  

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE setzen uns aktiv gegen schlecht recycelbaren Papiermüll durch 
unadressierte Werbung ein. Außerdem regen wir Infografiken zu 
Abfallvermeidung im Umweltkalender und Informationsveranstaltungen 
für Gewerbetreibende und Privatpersonen an. 

SPD  
 

 

UWG  
 

 

 

5. Sie befürworten die Begrenzung des Wasserverbrauchs im gewerblichen sowie privaten 
Bereich durch strenge Auflagen und unterstützen damit Konzepte zur Wasseraufbereitung und 
Kreislaufführung. 

CDU   
 

Wir befürworten betriebsinterne Kompensationsmaßnahmen im 
Wasserkreislauf 

FDP  
 

Über eine Vorbildfunktion hinaus kann die Stadt Halle beim 
Wasserverbrauch strenge Auflagen nicht durchsetzen. 

Grüne 
 
 

Wasser ist für Mensch und Natur überlebenswichtig. Die Trockenheit der 
vergangenen Jahre hat uns dies drastisch vor Augen geführt. Wir GRÜNE 
unterstützen die Sanktion von übermäßigem Wasserverbrauch auf 
privaten Grünflächen während Trockenperioden. Um gewerbliche 
Wasserentnahmen bewerten zu können, müssen fachlich unstrittige 
Gutachten zugrunde liegen.  

SPD 
 
  

UWG 
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1. Sie setzen sich ein für einen Wettbewerb der ansässigen Betriebe für das ambitionierteste 
Klimaschutzprojekt. 
CDU   

 
 

FDP  
 

 

Grüne  
 

In Sachen Klimaschutz sollten alle örtlichen Betriebe und die Stadt an 
einem Strang ziehen. Einen Wettbewerb stellen wir uns eher zwischen den 
Kommunen vor. Wir GRÜNE wünschen uns, dass die Kommune Halle eine 
Vorreiterrolle einnimmt. 

SPD  
 

 

UWG  
 

 

 

2. Sie befürworten die Einforderung verbindlicher Klimaschutzziele von allen 
Gewerbetreibenden bis spätestens 2025, die die Erreichung der Klimaneutralität des 
Unternehmens bis 2035 darlegen sollen. 

CDU   
  

FDP  
 

Das überfordert insbesondere kleine sowie mittlere Betriebe und wird 
unserer Wirtschaftsstruktur nicht gerecht. 

Grüne 
 
 

Ein vom Klimaschutz Management der Stadt zu entwickelndes 
Klimaschutzprojekt ist unser Ziel. Dazu wollen wir in erster Linie auf 
Kooperation setzen und Alle ins Boot holen.  

SPD 
 
 

Wir wollen ein Klimaschutzteilkonzept für Gewerbe und Industrie mit 
externer Beratung entwickeln. Nach einer Bestandsaufnahme müssen 
realistische Ziele mit Gewerbe und Industrie festgelegt werden. 

UWG  
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3. Sie fordern von jedem Unternehmen im Stadtgebiet, dass dieses seinen Energiebedarf zu 
mindestens 20 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen deckt. 

CDU   
 

Die kommunalen Versorgungsbetriebe sollten einen entsprechenden 
Energiemix einkaufen und an die Bürgerinnen und Bürger weitergeben. 

FDP 
 
 

Auch wenn das Ziel wünschenswert ist, lehnen wir eine starre Regelung im 
Interesse kleiner und mittlerer Betriebe ab. 

Grüne 
 
 

Erfreulich sind die kürzlich errichteten großen PV-Anlagen auf der 
Volksbank und dem Marktkauf. Von der Firma Storck erwarten wir u.a. den 
Erhalt von Waldflächen und den Einsatz von PV auf ihren enorm großen 
Dachflächen. 

SPD  
 

Nach dem unter Wirtschaft 2 dargestellten Klimaschutzteilkonzept ist auch 
ein möglichst hoher Einsatz erneuerbarer Energien festzulegen. 

UWG  
 

Sollte über Anreize geregelt werden. 

 

4. Sie befürworten die Installation eines Bürger-Energieprojekts zur lokalen Erzeugung von 
Strom oder Wärme. 

CDU   
 

 

FDP  
 

Sollte sich so etwas aus der Bürgerschaft heraus entwickeln, ist das 
unterstützenswert. 

Grüne 
 
 

Gerade bei der regenerativen Nahwärmeversorgung wollen wir 
genossenschaftliche Modelle der angeschlossenen Verbraucher prüfen 
lassen. Auch bei großen PV-anlagen und auch bei Windanlagen halten wir 
Bürgerinvestitionsmodelle für richtig. Gerade bei der Windkraft steigt die 
Akzeptanz bei Beteiligung der Anwohner. 

SPD  
  

UWG  
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1. Sie unterstützen die Erhöhung der ökologischen Landwirtschaft auf 30% bis 2030. Dafür 
schaffen Sie eine Personalstelle und fördern aktiv ein besseres Vernetzen der regionalen Bio-
Branche. 

CDU  
 
 

Es ist keine Aufgabe der kommunalen Verwaltung entsprechende 
Regelungen zu treffen 

FDP 
 
 

Realistisch betrachtet hat die Stadt Halle keine ausreichenden 
Einflussmöglichkeiten zur Durchsetzung dieses Zieles. 

Grüne 
 
 

Vor Ort können wir in erster Linie als Verbraucher aktiv werden. Ob eine 
Personalstelle sinnvoll und finanzierbar ist, haben wir noch nicht diskutiert. 

SPD 
 
 

Wir unterstützen den Ausbau der ökologischen Landwirtschaft. Eine Stelle 
würden wir nicht schaffen. Es müsste anteilmäßig in das Team Klimaschutz 
integriert werden. 

UWG 
 
 

Das müsste über die Bundespolitik geregelt werden. 

 

2. Sie werden keine neuen Genehmigungen für Massentierhaltung im Einflussbereich der 
Kommune erteilen. 

CDU  
 
 

Die Stadt Halle ist keine Bauordnungsbehörde. Dies ist Sache des Kreises 
Gütersloh 

FDP 
 
 

Es ist nach aller Erfahrung nicht realistisch, daß die Stadt Halle hier großen 
Einfluss ausüben kann. 

Grüne 
 
 

Die Genehmigung von Ställen und Gebäuden wird vom Kreis erteilt. Diese 
unterliegen gesetzlichen Bestimmungen der Landes- bzw. Bundesebene. 
Man müsste also geltende Gesetze ändern. Dafür setzen sich DIE GRÜNEN 
seit vielen Jahren ein. 

SPD 
 
  

UWG 
 
 

Frage stellt sich hier bei uns in Halle nicht. 
 

3. Sie setzen sich ein für eine 100%ige Verpflegung mit regionalen und saisonalen Bio-
Lebensmitteln in öffentlichen Einrichtungen, der Gastronomie, bei Veranstaltungen und auf 
regionalen Märkten. 

CDU   
  

FDP  
 

Das kann angestrebt werden, sollte in dieser Abslolutheit aber nicht als 
grundsätzliches Ziel formuliert werden . 

Grüne  
 

Wir setzen uns seit vielen Jahren für regionale und saisonale Produkte ein. 
Eine 100%ige Verpflegung halten wir für ein langfristiges Ziel. 

SPD  
  

UWG  
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4. Sie befürworten die Einführung einer CO2-Prämie für den Waldbau und vorbildliche, 
humusbildende Bodenbearbeitung. 

CDU   
 

 

FDP 
 
 

Über die Summen, die für eine echte Lenkungswirkung nötig wären, 
verfügt eine Kommune wie Halle nicht. 

Grüne 
 
 

Diese Möglichkeit haben wir in Halle noch nicht diskutiert. Eine Förderung 
von Maßnahmen die den CO2 Ausstoß reduzieren, ist der richtige Ansatz, 
allerdings ist dies zunächst eine Aufgabe die Landes- bzw. Bundesaufgaben 
sind. 

SPD  
 

 

UWG  
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1. Sie befürworten, dass jeder Neubau im kommunalen Einzugsgebiet verpflichtend einen Teil 
seiner Energie aus erneuerbaren Quellen beziehen muss und machen das zur Auflage. 

CDU   
  

FDP  
 

Eine Kommune wie Halle kann hier keine Auflagen machen. Für 
nachhaltige Förderprogramme sind die Mittel zu begrenzt. 

Grüne 
 
 

Wir haben beantragt, kein Erdgasnetz mehr in Neubaugebiete zu verlegen. 
Wir wollen weg von fossiler Beheizung. PV- und Kollektoranlagen sind für 
uns selbstverständlich. Wir setzen uns nicht nur für Auflagen ein, sondern 
wollen auch Bauleute intensiv beraten. 

SPD  
  

UWG  
 

Auch das sollte über Anreizsysteme funktionieren. Auch hier wieder - wir 
haben Probleme mit Verboten. 

 

2. Sie setzen sich ein für die verstärkte Kontrollen bestehender sowie neuer Gebäude auf Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben zur Energieeinsparung und Nutzung Erneuerbarer Energien (z.B. EnEV, 
EEWärmeG) sowie der baurechtlichen Auflagen zu Ausgleichsmaßnahmen. Dazu werden Sie genügend 
Ressourcen auf personeller Seite zur Verfügung stellen z.B. auch eine Planstelle zur Förderung des 
nachhaltigen Bauens. 

CDU   
  

FDP  
 

Es ist fraglich, ob eine weitere Stelle hier spürbare Mehrwerte erzielen 
würde. 

Grüne  
 

Geforderte und geförderte Maßnahmen müssen kontrolliert und 
abgenommen werden. Wir wollen feststellen lassen, inwieweit das bei uns 
gegeben ist oder ob Defizite vorhanden sind. 

SPD  
 

Im Wesentlichen liegt hier die Zuständigkeit beim Kreis. 

UWG  
 

Gibt es dafür ausreichend Personal? Wir möchten die Verwaltung - nicht - 
aufblähen. 

 

3. Sie fördern die Gestaltung von Dach- und Fassadenbegrünung im Stadtgebiet und verbieten 
die Errichtung von "Schottergärten". 

CDU   
 

Wir wollen mit Anreizen steuern und nicht mit verboten. 

FDP  
 

Die Entscheidung hierüber wollen wir dem Bürger überlassen. 

Grüne  
 

Dach und Fassadenbegrünung befürworten DIE GRÜNEN seit vielen Jahren. 
Eine verpflichtende Regelung, wie sie vom BUND gefordert wurde haben 
wir unterstützt.  

SPD  
 

 

UWG  
 

Fördern würden wir gerne. Nicht verbieten sollten über Anreize regeln. 
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4. Sie befürworten die verbindliche Berücksichtigung von Maßnahmen zur Klimafolgen-
Anpassung in städtischen Bebauungsplänen (z.B. Einrichtung und Erhaltung von 
Grünschneisen) und achten konsequent auf deren Einhaltung. 

CDU   
  

FDP  
 

Hier werden schon heute in der Bauleitplanung verschiedene Maßnahmen 
ergriffen (z. B. Ausweis von Grünzügen). 

Grüne 
 
 

Wir GRÜNE setzen uns dafür, dass das Klimafolgen-Anpassungstempo 
deutlich angezogen wird. Grünflächen und Frischluftschneisen kommen 
hierbei eine zentrale Bedeutung zu. Sie bilden die richtige Grundlage, um 
auch bei zukünftig häufiger und stärker auftretender Sommerhitze die 
Belastungen so gering wie möglich zu halten 

SPD  
  

UWG  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Altkreis Halle im August/ September 2020 

(Borgholzhausen, Halle (Westf.), Steinhagen, Versmold und Werther (Westf.)) 
 
E-Mail: altkreishalle@fridaysforfuture.de  
Webseite: www.fridaysforfuture.de/altkreishalle  
Anmeldung Newsletter: fffutu.re/akh-news 
Forderungen: fffutu.re/akh-forderungen 
Instagram: @fffaltkreishalle  
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